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einrich Rrihenbeck
geboren am 7. Juli ^8^2 in Wels, gestorben als Realschulprofessor in
Salzburg. Schrieb Naturwissenschaftliches und Belletristisches, sowie eine

Stelzhamer-Biographie.

Insa Löbn.
Wnsa Löbn is a Wörft —
Und bös treibt da stark Wind;
wuaßt dö tummeln und rührn
Oda untagehn gschwind.

^nsa Löbn is a Tanz;
Äs wird pfiffen dazua;
Ttachn pfiff muaßt halt tanzn,
^lft bist da recht Bua.

Insa Löbn is a Schuh
wo öbbs 2) stacht ah da Wan,
Und wo allssand wird glernt;
Und dö Schand, wer nix kan!

Insa Löbn is a Buach,
Das is gschriebn gar so scheu;
2lba weng thoan dö Bleamerl
Und Sternderl vasteh^u

Insa Löbn is a Föst,
Das da Herrgott uns gat;^)
2lba oan kemman z'fruah
Und dö andan viel z'spat.

D' Trab.
Stuhl bin i gstiegn Grad so gern Han i d'Welt,

Äls kloanwinziga Bua, Und ihr Brust is so warm,
wann i d' wuada wollt halsen Und da steig i auf d' Berg,
Ttnd abußen gnua. Fall da Wuada in'n Arm.

Hoffen.
M)oll i beten oda raffen?
Soll i kraxeln in d' ^eh?
Soll i hungan und bedln?^)
Soll i springa in'n See?

Ä Gspoaß is ma alls,
Aost't an'n Lacha mi grad,
Sit was 5

)
's Dirndl mein'n bjerzn's Dasprächa göbn hat.

x) Meer. 2) nianckes. 3) gibt. 4 ) betteln. R) seitdem.
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